




Die Zeit ist gekommen

Für die Wiederwahl in das Amt als Zugführer und das damit mir erbrachte
Vertrauen, möchte ich mich im voraus bei meinen Kameraden bedanken. Dennoch ist
alles endlich! Das Amt bekleide ich nur noch dieses Jahr, da ich dann das
Austrittsalter erreicht habe.

Ich blicke auf tolle 14 Jahre zurück und bin froh, dass ich diesem Verein damals
beigetreten bin. Als ich damals beitrat, wurde ich mit offenen Armen empfangen und
keineswegs links liegen gelassen. Jeder in den Jungschützen und auch in den
Kompanien, gab einem das Gefühl, ein Teil einer Familie zu sein. Genau dieses Gefühl
habe ich in meinen 10 Jahren Vorstandsarbeit jedem neuen Zugang versucht, zu
vermitteln. In der heutigen Zeit, finde ich, ist es wichtig zu wissen, dass es Menschen
gibt, die das ,,Kamerad sein“ noch leben. Dieses Leben und Gefühl, einem jungen
Menschen mit an die Hand zu geben, führt zu einer ausgeprägten Rücksichtnahme
und zu gegenseitigem Respekt. Dinge, die mich auf meinem Werdegang, stets und
ständig begleitet haben.

Schon damals waren die Jungschützen eine starke Truppe mit Leuten, die Lust
hatten, etwas voran zu treiben und was zu bewegen. Das Ruder einer solchen Truppe
mal zu übernehmen, bedeutet gleichzeitig auch, dass man gewillt ist, gleiches
Engagement aufzubringen. In den Jahren im Vorstand, konnte ich vermerken, dass
es stetig bergauf ging. Wir können somit heute sagen: wir erleben personell stetigen
Zuwachs und auch materiell stehen wir besser da denn je.

Ich wünsche jedem Jungschützen eine ebenso tolle Zeit in diesem Verein, wie ich sie
erleben durfte.

Einen großen Dank möchte ich meinem Vorstand aussprechen, mit dem ich die letzten
Jahre viel erreicht habe und in dem jeder seine Aufgaben mehr als
verantwortungsvoll absolviert hat.

Jedem Leser wünsche ich viel Spaß bei den folgenden Berichten über die Events der
Jungschützen.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Lutz Gertönis

-Zugführer Jungschützen Lackhausen-





Schützenfest 2018

Dieses Jahr begann unser Schützenfestalltag zwei Wochen früher als sonst, da wir
den Umzug in ein neues Quartier und die Einrichtung von diesem vor uns hatten.

Für die meisten war das neue Quartier noch nicht so heimisch wie das Alte, aber
von Tag zu Tag gewöhnte man sich daran.

Nachdem wir den Jungs und Mädels beim Dorfschmücken geholfen haben, ging es
freitags dann endlich mit unserem Schützenfest los.

Nach der Kleiderkontrolle durch unsere Spieße Marcel und David ging es ein letztes
Mal mit unserem Jungschützenthron und dem Königspaar zum Ehrenmal. In diesem
Jahr war man froh, dass man nach dem großen Zapfenstreich ein kühles
Hopfengetränk zu sich nehmen konnte, da es bei 38 Grad im Schatten und kein
bisschen Wind schon fast nicht mehr auszuhalten war. Den ersten Tag ließen wir
bei ein bis zwei Runden Pilsbier im Zelt bei guter Marschmusik ausklingen, danach
ging es weiter zu unserer alt bekannten Eierbratparty im Quartier.

Am Samstagmorgen starteten wir morgens früh um 9 Uhr mit einem kleinen
Frühschoppen im Quartier. Dieses Jahr hatte unser Kamerad Alfred und seine
Gattin Edith uns nach Blumenkamp zum Erbsensuppe Essen eingeladen. Ja, Sie
haben richtig gelesen nach Blumenkamp, da war uns allen bekannt, dass das ein
langer und anstrengender Fußmarsch werden würde, vor allem wegen des Wetters
mit schon morgens 33 Grad und kaum Schatten. Deswegen waren auch einige
Kameraden der Jungschützen so ermüdet und erschöpft, dass sie sich auf den
Rasen legen mussten und erst mal ein paar Stunden Augenpflege betrieben haben.

Als wir wieder am Zeltplatz angekommen waren, starteten wir mit unserem
Kuchenverkauf, bei dem wir in diesem Jahr erstmals auch Wassereis anboten, was
sich nach ein paar Stunden als Verkaufsschlager herauskristallisierte.

In diesem Jahr ging ein Vogelpreis in unsere Reihen, denn unser Kassierer Tobias
van Holt sicherte sich das Zepter des Vogels. Ein paar Stunden später setzte sich
sein Vater im Königsschießen durch und wurde König von Lackhausen. Mit diesem
Schuss war dann auch die Zeit des Jungschützenthrons vorbei und unsere
Jungschützenkönigin Anni durfte ihre Krone der eigenen Mutter übergeben, was
noch ein kleiner Höhepunkt des Abends war, bevor unsere große Party starten
konnte.



Vor unserer Parade am Sonntag kehrten wir ein paar Stunden bei unserem neuen
König Thorsten zu Hause im Garten ein. Ein Teil der Schützen erfrischten sich im
Pool des Königs, wir jedoch entschieden uns dafür, ein paar Kaltgetränke bei einer
Partie Flunkyball zu uns zu nehmen. Dabei wurde es durch unseren Dönerlieferanten
ermöglicht, eine Kleinigkeit an Nahrung zu uns zunehmen. Nach ein paar
gemütlichen Stunden lieferten wir in einem "perfekten Bild" die Parade ab und
ließen den Tag ausklingen.

Nach einigen Jahren kommt irgendwann der Tag, an dem man uns leider verlassen
muss und deswegen verabschiedeten wir nach unserem Frühschoppen unsere
Kameraden Constantin Belz, Daniel Schlusemann und Marcel Reich. Bei allen Dreien
bedanken wir uns für ihre Arbeit in unserem Verein und freuen uns auf ein paar
Kaltgetränke mit ihnen in den nächsten Jahren. Am Abend gaben wir dann bei
unserer Montagsparty noch ein letztes Mal richtig Gas. Nachdem das Zelt
geschlossen hatte, ging es weiter zum Eierbraten und zur Afterhour in unser
Quartier.

Einige Kameraden waren am Dienstagmorgen um 6:30 Uhr noch in der Lage, bei
Komp frühstücken zu gehen, mitlerweile gehört das Frühstücken am
Dienstagmorgen schon zu unserem Schützenfest dazu.

Ich freue mich schon, euch alle am Schützenfest 2019 wiederzusehen und ein paar
schöne Stunden mit euch zu verbringen.

Mit kameradschaftlichen Gruß

Yanneck van der Els

-Stellv. Spieß-





Weihnachtskegeln 2018

Eine Tradition der Jungschützen ist das jährliche Jungschützenkegeln am letzten
Sonntag vor Weihnachten. So auch im letzten Jahr. Wir durften neben den eigenen
Mitgliedern wieder unsere ehemaligen Jungschützen begrüßen, sowie das
amtierende Königspaar Thorsten van Holt und Carmen Gürtzgen samt Throngefolge.

In drei Teams haben wir mit ein paar leckeren Kaltgetränken verschiedene Spiele
durchgeführt. Unter dem Motto „Möge der Bessere gewinnen“ ergaben sich trotz
des kühlen Blonden folgende Gewinner:

1.Platz Timo van Holt

2.Platz Frank Heiligenpahl - Tersteegen

3.Platz Olaf Frenzel

Pudelkönig: Martin Hemming

Die Jungschützen sind auch im letzten Jahr nach entspannter Kegelatmosphäre
weiter gezogen, denn um 14 Uhr den Tag zu beenden, kam nicht in Frage.

Somit zogen wir mit unserem Geschenk weiter in die Richtung „zum Schwan", wo
unser Schützenkamerad Thöm uns noch bewirtete. Als Dankeschön übergaben wir
ihm einen kleinen geschmückten Weihnachtsbaum für seine Gaststätte.

Dort haben wir den Tag ausklingen lassen.

Wir bedanken uns bei allen, die uns jedes Jahr diese Veranstaltung ermöglichen
und hoffen, dass diese noch viele weitere Jahre stattfinden wird.

Mit kameradschaftlichen Gruß

Carsten Demski

-4.Fahnenoffizier-





Boßelturnier 2019

Am Sonntag, den 13. Januar 2019, fand das alljährliche Boßelturnier der 1.
Kompanie statt.

Bei kühlen Temperaturen und vor allem regnerischem Wetter haben wir uns um 10
Uhr im Vereinsheim am Molkereiweg getroffen. Dort versammelten sich alle Teams,
um den Ablauf des Turnieres zu erfahren. Diesen hat der Kamerad und „Chef“ der
1. Kompanie, Ulrich Gürtzgen, in seiner Ansprache erläutert.

Da es dieses Jahr mit dem Wetter nicht besonders gut aussah und das Turnier
vielleicht ins Wasser hätte fallen können, zog sich der „Chef“ und jeweils eine
Person aus jedem Team zur Beratung zurück. Trotz des anhaltenden Regens
entschieden sich alle angemeldeten Gruppen, bis auf die Verluste weniger
Teilnehmer, zu dem Boßelwettstreit anzutreten.

Mit der entsprechenden Ausrüstung und Getränken im Schlepptau ging es per
Bustransfer zum Startpunkt an den Bruchweg. Obwohl jeder mehr oder weniger
freiwillig an diesem Turnier teilgenommen hat, waren wir eine doch sehr lustige
Truppe. Doch leider konnten die Jungschützen dieses Jahr nicht gewertet werden,
weil es an Frauen fehlte.

Unsere Kleidung tat ihr Übriges und schützte uns einigermaßen gut vor dem kühlen
Nass von oben, was allerdings nicht verhinderte, auch mal ein kühles Nass zu
trinken. Auf kleine Meckereien, wie zum Beispiel „Mir ist kalt“, „Ich bin nass“ oder
„Es regnet zu viel“, wurde keine Rücksicht genommen.

Bei einer kurzen Pause aufgrund eines Rückstaus der anderen Gruppen, kam es aus
heiterem Himmel zwischen zwei Jungschützen zu einem Käsewürfel-Duell. Es
traten zum Duell die Jungschützen Gerrit Itjeshorst und Tobias van Holt an. Als
Spielmaterial dienten die, neben der Salami, zur Verpflegung mitgebrachten
Käsewürfel. Die Regeln waren, wer die meisten Käsewürfel im Mund halten kann,
ohne zu kauen, gewinnt. Die Spannung war kaum zu ertragen und die Lachmuskeln
taten schon weh, jedoch einigten wir uns auf ein 30 zu 30 Unentschieden, um den
Ekel-Faktor nicht noch weiter in die Höhe zu treiben.



Mit der passenden Musik und einem Bierchen in der Hand ging es dann weiter. Wurf
für Wurf näherten wir uns dem Zwischenstopp bei unserem Kameraden Johannes
Roggendorf. Die Hälfte der Strecke war geschafft und die Freude darüber war
groß, zumal das Wetter weiterhin sehr schlecht blieb. Hier aber erhielten wir erst
einmal ein paar warme Getränke in Form von Glühwein, welche uns wirklich gut
taten.

Unser „Chef“ gab uns nun die Information, wir könnten in der Gruppe selbst
entscheiden, weiterzuspielen oder zum Vereinsheim zurückzukehren. Die bis dahin
erreichte Punktzahl sei ausschlaggebend und alle weiteren Würfe auf dem Rest der
Strecke würden nicht mehr gewertet. Wir entschieden uns gemeinsam das
Vereinsheim aufzusuchen.

Den Rückweg haben wir mit guter Musik und viel Bier lustig und heiter gemeinsam
geschafft. Insgesamt haben sich die meisten Teams des Boßelturniers für die
Rückkehr entschieden. Glücklich und zufrieden mit dieser Entscheidung trafen wir
uns alle im Vereinsheim wieder. Die nasse Kleidung wurde abgelegt und wir saßen
noch lange bei dem gemeinsamen Grünkohlessen und einigen leckeren Bierchen in
gemütlicher Runde zusammen.

Ein schöner „regnerischer“ Tag ging damit zu Ende.

Mit kameradschaftlichen Gruß

Tobias van Holt

-Stellv. Kassierer-









Winterparty 2019

In diesem Jahr hieß es wieder ab nach Schepers lecker essen und trinken, dieses
Jahr getreu nach dem Motto „La Dolce Vita“. Somit trafen sich zahlreiche
Jungschützen, sowie Kameraden mit ihren Frauen bei Schepers im Saal. Nachdem
unser Präsident Heinrich Heselmann alle Kameraden und Ehrengäste begrüßt hat,
wurde das italienische Buffet auch schon reichlich durch die Gaststätte Schepers
bestückt. Wie im vergangenen Jahr durfte auch DJ Klaus nicht fehlen,der uns den
ganzen Abend mit toller Musik unterhielt. Höhepunkt des Abends war nicht nur die
Verlosung mit tollen Preisen, sondern auch die Thronaufführung von König Thorsten
van Holt mit seinem Thron. Als dann unzählige Nägel in den Baumstamm genagelt
wurden und das ein oder andere Bier samt Schnaps getrunken wurde, gab es auch
schon die letzte Runde im Saale Schepers, aber nicht für uns…. Einige
Jungschützen ließen sich nicht davon abhalten ein Taxi zu bestellen und zum
Landhotel Voshövel zu fahren, um dort auf der Aprés Ski noch ein bis zwei
Getränke zu verköstigen. Der ein oder andere aus unseren Reihen ließ es sich vor
Ort nochmal durch den Kopf gehen

Es war rundum ein gelungener Abend und wir freuen uns auf das nächste Jahr!

Mit kameradschaftlichen Gruß

Jannis Bongers

-Schriftführer-





Schützenfest Bislich 2019

Auch in diesem Jahr wurden wir von den Jungschützen aus Bislich am 3. Mai
eingeladen. Somit startete für uns die Schützenfestsaison 2019, wo wir zahlreich
erschienen sind. Um 16:30 Uhr trafen wir uns bei Fahrrad Buschmann, dort wurden
wir mit einem Bus abgeholt, der auch die anderen Jungschützenzüge im Gepäck
hatte. In Bislich angekommen, wurden wir in der Kneipe Theo Cramer recht herzlich
empfangen. Von dort aus marschierten wir zum Festzelt, wo alle Schützenvereine
offiziell begrüßt wurden. Anschließend ging es auch schon mit dem
Deichdorfkaiserschießen los. Aus jedem Verein mussten zwei Kameraden schießen.
Unsere Auserwählten waren Tobias van Holt und Lutz Gertönis.

Aber in diesem Jahr holten die Fusternberger den Vogel runter bzw. was davon
noch übrig war. Nach dem Kaiserschießen und der Ehrung wurde im Festzelt
ordentlich gefeiert. Im Laufe des Abends ging es auch in die Sektbar, wo wir
unsere Jungschützenhymne lautstark gesungen haben. Um 2 Uhr ging es dann mit
dem Bus wieder Richtung Heimat. Im Großen und Ganzen war es ein gelungener
Abend und wir waren alle rappelvoll.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Hendrik Hanzen

- 1. Fahnenoffizier-





Pokalschießen 2019







Schützenfest Fusternberg 2019

Beim diesjährigen Schützenfest Fusternberg feierten die Jungschützen
Fusternberg ihr 50-jähriges Jubiläum. Aus diesem Anlass wurden wir und viele
andere Jungschützenzüge am Donnerstag eingeladen, so dass wir den diesjährigen
Vatertag nicht mit einer Fahrradtour, sondern beim Schützenfest in Fusternberg
verbrachten.

So begann der Tag für uns gegen 11.30 am Festzelt, wo alle eingeladenen
Jungschützenzüge nach und nach eintrafen. Nach ein paar gemütlichen Bierchen
wurden Schießnummern für das Preis- und Königsschießen gezogen, welches
anlässlich des Weseler Jungschützentags ebenfalls stattfand.

Auch ein kleiner Marsch durch die Gemarkung mit allen Jungschützenzügen stand
noch auf dem Programm. Beim Schießen war dann unser stellvertretender
Zugführer Jannik Rohde erfolgreich und holte den Kopf des Vogels. Während des
Nachmittags stellten die Fusternberger Jungschützen allen eingeladenen Zügen
zahlreiche Fässer Freibier zur Verfügung, wodurch man zu keiner Stunde
unterhopft sein musste.

Danach konnte im Zelt bei der Vatertags- und Jubiläumsparty ordentlich gefeiert
werden, aber auch vor dem Zelt hatten die Fusternberger für
Unterhaltungsmöglichkeiten gesorgt. So standen Baumstämme zum Nageln bereit
und auch ein Biergalgen, an dem sich der ein oder andere Jungschütze
ausprobierte. Außerdem war sogar ein menschlicher Kicker aufgebaut, an dem man
sein Können unter Beweis stellen konnte.

Insgesamt war es ein gelungener Vatertag im Kreis der vielen Weseler
Jungschützenzüge, den wir alle zusammen ausgiebig feiern konnten.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Daniel Müller

-Stellv. Schriftführer-



Vogelpreisträger der Jungschützen

1984 Axel Klammer 5. Preis rechter Flügel

1985 K.-D. Mahlberg 3. Preis Zepter

1988 Sven Möllenbeck 1. Preis Kopf

1989 Sven Möllenbeck 5. Preis rechter Flügel

1990 Armin Herbers 4. Preis linker Flügel

1991 Martin Hemming 2. Preis Reichsapfel

1992 Marc Kleinherbers 4. Preis linker Flügel

1993 Martin Baschke 1. Preis Kopf

1994 Christian Kult 3. Preis Zepter

1996 Lars Emde 2. Preis Reichsapfel

Mario Teschke 4. Preis linker Flügel

Thomas Kramer 5. Preis rechter Flügel

1997 Dirk Tebbe 5. Preis rechter Flügel

1999 Dirk Tebbe 5. Preis rechter Flügel

Mario Teschke 3. Preis Zepter

2000 Lars Emde 3. Preis Zepter

2001 Volker Heselmann 3. Preis Zepter

2002 Martin Hemming 3. Preis Zepter

2004 Jens Göring 5. Preis rechter Flügel

2006 Benedikt Keller 2. Preis Reichsapfel

2008 Danny Langenhuysen 3. Preis Zepter

2012 Oliver Wolter 3. Preis Zepter



2016 Tim Sauerbach 4. Preis linker Flügel

2017 Stephan Frenzel 1.Preis Kopf

2017 Daniel Müller 2.Preis Reichsapfel

2018 Tobias van Holt 3.Preis Zepter

10 Jahre Jungschützen

-Tobias van Holt-

Bat.-König Jungschützenzug

1996

Jürgen Rohde

2017

Constantin Belz



Ehrenmitglieder der Jungschützen

Walter Itjeshorst jun.

Bernd Bongers

Herbert Kleinherbers

Ewald Moldenhauer

Norbert Jöhren †

Norbert Hansen

Arnd Grüter

Axel Klammer

Dieter Eimers

Klaus-Dieter Mahlberg

Ewald Neuköther †

Letztes Jahr als Jungschütze

Lutz Gertönis und Carsten Demski



Inseratenverzeichnis

Niederrheinische Sparkasse RheinLippe

Gärtnerei Rohde

Hotel Haus Duden

Volksbank RheinLippe eG

Gartenbau Oliver Wolter

Bekleidungshaus Wessendorf

EDEKA Komp

Wach- und Sicherheitsdienst Wesel Dahlmann GmbH

Pizza-Döner-Grill Lackhausen

Floristik Klatschmohn

Fahrräder Buschmann

HBS Marine Group-Fynn Walla

Weinhaus Paus

Berendsen, Präsente - Pokale - Schützenbedarf, Ringenberg

Wir bedanken uns für Ihre Mithilfe !



MACH

MIT.

WERDE

MITGLIED.




